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SchoschiGrade .Mitdemheuteund
1 Uhr15Minutennachmittagsabgehenden

Poszugeder Sudbahn ,treten 70arm
krophuloseWienerKindersowie12
u .v .Landeskinder ,die Reiseindas
SeehospizGradean ,unddortselbsteine
sechzigtätigeKurzugebrauchen .Mit
derLeitungdesTransportesistMagi¬
strats -OberoffizialRudolphbetraut .

AufnahmevonAusländerinden
WienerHeimatsverband.DerGemeinderat,
ausschußfürdieVerleihungdesHeimats¬
undBürgerrechterhatnachstehendesgeneh¬
migt .DieGemeindeWiengibtden
bishervonihr vertretenenStandpunkt

desAusländerderzeitnochnichtinder
Lagesind ,einengesetzlichenAnspruch
aufdieZusicherungdesHeimatsrechtes
mitRechtsgehendzumachen,aufu .
sichertin Hinkunft,denAnspruchsver¬
berndie Erfüllungder übrigenBedin¬
gungenvorausgesetzt ,die Aufnahmein
denWienerHeimatsverbund ,gegenEr¬
lagderTaxeaufGrunddesLandesge¬
setzesvom3 .Jänner1896zu

die Gebürist eineBedingungfür
die WirksamkeitdererteiltenZusi¬
cherung ;die Zusicherungerhält ,alseine
Voraussetzungfür den Erwerbder
StaatsbürgerschaftihreWirksamkeit
erst dadurch ,daßdiejeweiligvorge¬
schriebeneGeburvollu .ganzeinbe¬
zähltwird .

die Bemessungder Gebürwird
in jedemeinzelnenFalleinnerhalb
der gesetzlichenRahmensvomG.
AusschüssefürdieVerleitungdesHei¬
malsu .Bürgerrechtesvorgenommen.
Vonder Einholungeinesvornativen

Gemeinderatsbeschlusses,wirdabgesehen
danachdenBestimmungendesGemeind
statutes ,dieEinholungeinessolchen
Beschlussesnichtnotwendigistdie
Gebürwirdin derRegelmitdem
gesetzlichzulässigenhöchstausmaße
von600Kbemessen .Inberücksich¬
ligenswertensollenkanndieGebür¬
ermäßigtwerden ,etwanachAnologie
der Geburenabstehungbei derFrei¬
willigenAufnahme.

DieGebürwirdin allenjenen
Fällenabgefordert,überwelcheeine
EntscheidungdesHeimatsrechtsausschuß¬
sesnochnichterflossenist ;diejeni-¬
genhälte ,überwelchedieGemeinde¬
bereitsentschied,entziehensich ,falls
dieParteivoneinemRechtsmittelge¬
brauchmachte ,einerweitereEinfluß¬
nahmederGemeinde;daherkannin
diesenFälleneine Gebürnichtmehr
verlangt werden .

RekursegegenEntscheidungendes
k .k .u .v .Statthalterei ,mitwelchen
entgegenderbishervonderGemeinde
praktiziertenÜbungAusländern
dieAufnahmeindenWienerHeimats
verbandzugesichertwurde ,werden
in Zukunftnichtmehreingebracht.Es
ist jedochinallenFällen ,indenen
dieParteidieZusicherungderAufnah¬
mein den WienerHeimatsverband
erlangte ,ohnedasshieherTagen
bezahlt wurden ,die Abweisungdes
GesuchesumVerleihungderStaats¬
bürgerschaftbeiderk .k .Statthalterei
zubeantragen .

AlleAktenüberAnsprüchenach§ 5
derHeimatsgesetznorelle ,überwelche
derHeimatsrechtsausschußnochnicht
entschied ,sinddurcheinGutachtender

Polizei -Direktionüberdasmoralische
u .staatsbürgerlicheVerhaltendesGesuch¬
stellers ,unddurchein Gutachtender
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Bezirksvertretungüberdiewirtschaftliche
Tageunddie sonstigenVerhältnisse
der Partei zuergänzen .DieVorlage
derAktenandenGemeinderatsausschuß
erfolgtmittelst ,besondererVerzeichnisse
wensie bisher bei derfreiwilligen
Aufnahmeüblichwaren ,durchdie
Mag.Abteilungda ,welchedenbezug
lichenAntragzustellenhat .InsolchenFällenendlich,indeneneinePartei¬
umfreiwilligeZusicherungansucht,
nachderAktenlageaberderselben
auchein Anspruchnach§ 5derHeimats
gesetznovellezusteht ,ist behufsVerein¬
sehungderArbeitdesHeimatsrechts¬
ausschusses u .derGemeindeamter,
die ParteizurStellungeinesAlterna¬
lig begehrenszuveranlassen.

DieRotenturenbrücke.M.Oppenberger
legtein derheutigenSitzungdieKon¬Eisenkonstruktions¬kurrenzprojektefür denBaueiner

Brücke über den Donautant im
Zugeder RotenturmstraßeLilienbrum
gessevor ,u .beantragtevondenvier¬
Projektenjenes derUnternehmung
L .S .BirundA .KurzderAus¬
führungzu Grundezu legen ,somit
dieses Projekt mit demGesamterhor
dernis von 867 . 000Kronenunter
der Bedingungzu genehmigen ,daß
dieseKostenuntergarkeinerBedin¬
gungüberschrittenwerdendürfen,
DerdefinitiveZuschlagist jedocherst
demZeitpunktevorbehalten,inwel¬
chemdie ZustimmungderEisenbahn¬
Behördeerfolgtist ,inhabesichdie
Unternehmungzuverpflichten ,etwa
notwendigwerdendeÄnderungen
an demProjektemittürlichster
Beschleunigungvorzunehmen.Als
Entschädigungfür die großeMühewal¬
lungunddieKostenderProjektsver¬
fassungwerden3 Frauenvonje¬



4000 Kronen ,den denanderen
Projeklantenzuerkannt.

WienerBürgervereinigung.Morgen
(Freitag )nachmittags4Uhrfindet
imneuenRathaus,eineSitzungdes
HauptausschussesderWienerBürger
vereinigungstatt .AufderTagesord¬
nungstehtdieBeratungu .Beschlus¬
fassungüberdieseitensderBür¬
gereinigungzutreffendenVeran¬
stellungenanlässlichdes60 .Geburts

lages des Bem .Dr .Junger
letztenSonntagden26 .fand ,wie
gemeldet,dieBesichtigungdesneuen
städtischenVersorgungsheimsin
LainzdurchdieMitgliederderWie¬
nerBürgervereinigungstatt .Von
deneingeladenen6000Mitgliedern
warentrotz desüberausschlechten
Wetters unter der Führungdes
PräsidentenBezirksvorstehers
Schwarzu .derBezirksobmänner
3000Mitgliedererschienen ,welche
vommagistratischenReferentenMagi¬
stratssekretär ,Dr .Dortbegrüßt
u .durchdieeinzelnenBaulichkeiten
derAnstaltgeleitetwerden.Die
mustergilligeAnlageu .Einrichtung
der Anstalt erregte rief beisamt¬
lichenTeilnehmerndievollsteBewen¬
derunghervor .Gelegentlichdieser
BesichtigunghatdasMitgliedder
BürgervereinigungMusikinstru¬
mentenfabrikantFuchsinMargare,
then ,dieAbsichtausgesprochen,für
dieKirchenmusikdesVersorgungs¬
heims ,zweiPausenzuspenden.
NachderBesichtigung,welchegeraume
Zeit in Anspruchnahm ,fandensich
dieTeilnehmerinverschiedenen
GasthäusernvonLanzu .Speising
zugeselligenUnterhaltungenzusammen

Schülerausflug.Heutefrühhaben30
BürgerschülerderdemDirektorhofe
UrbauunterstehendenBürgerschul¬
16 .Grundsteingasse63eineStudien¬
reise nachLeobenangetreten .Die
Tourgeht dannzumErzbergu .
durchGehäuse.DieAusflugersehren
von Werkmit demDampfschiffe
amSonntagsein .DieHachlehrer
JosefBlachselner ,JuliusFieber
u .JosefNachleisendenAusflug

WienerStadtrat
Sitzungam30 .Juni1904.
VorsitzenderH .D .B .Neumayer

M .Oppenbergerbeantragtden
AnkaufderRealität2 .Bez .Kl .Pfarr¬
gasse10umdenPreisvon53000R.
durchdenAnkaufdieserRealität
wird die davonanstoßendeStadt
Schule ,2 .Bez .Schwarzingergasse4vor
derEventualitätgeschützt ,daßihr
durcheine allfällige spätereVer¬
bauungdergenanntenRealität
LichtundLuftentzogenwerden

Koch .Aug .
NacheinemBerichtedesS .Biella¬

weh ,werdenandieGewerbeschulkom¬
missionzurDeparierungvonAusstel¬
lungsgegenständenLokalitätenim
Schulhause1 .Bezirk,Werderthorgasse6
bis 20 .Augustüberlassen .
M .habebeantragt für jevon

der NeuenWienerTramweg-Gesell¬
schaftin denstädt .Straßenbahndienst
übernommenenAusländer ,welche
bereitsamtlicheSchrittebehufsErwer¬
bungderZuständigkeitnachWien¬
gebenhaben( Gesuchüberreichtet¬
den Termindes 30 .Juni 1905zu
verlängern ,jenenBediensteten,
welchebisheute .( 30 .Juni )umdie
Zusicherungder Aufnahmeinden
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WienerHeimatsverbandgarnicht
angesuchthaben,wärezukündigen.(Aug,

derselbeM.beantragt ,denseiner
ZeitgestiftetenFondvon2000Mzur
BestreitungdesMiethzinsesfürdie
ArmenMädchenschuleim6 .Bezirk ,
welcherfanddurchdieVolksschulge¬
setzeseineBestimmungverlorenhat
deneigenenGeldern ,derGemeinde
einzuverleiben .Aug. )

das vomH .RauervorgelegtePro¬
jekt für den BauvonKanalen
in der Gurk -undWeiselstraße
im 13 .Bezirk Kosten44600wird

genehmigt .
NacheinemBerichtedesM.Wessel,

wordenfür die Umpflösserungder
LehrbahninderKamnitzgasseim6 .Bez.
vonNr3 bis 11 mit derStraßenver¬
breiterungvordenumgebautenHäu¬
sern 9 und 11 5463f 35bewilligt .

I .Intern .KongressderPresse ,Wenn
1904 .IndasPatronatskomitefürden

9 .Inter .Kongressder Prasse ,welcher
im MonatSeptemberd .J .inWien
abgehaltenwerdenwird ,wurdeals
VertreterderG .WienStadtrat
Bielohlwerkentsendet .
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Erzherzogen MariaJoseph
neren Versorgungsheim .Gestern
nachmittagserschienhergegenMi¬
vonJosephain ErgleitungderHofden
MarkgrafenCrescentiaPallavier
zurBesichtigungdesneuenVerhör¬
gungsein der Stadt bien intan¬
die hoheBesuchenwerdevonM .D.
lungen ,Magistrat dieserals
Kirchner,unddemArchitektenSchei¬
einigenaufdasehrfurchtsvollstebe¬
grüßtunddurchdenGesellgeleitet.

DiescheFraubesichtigtedieAnstalt
tirt ,desPuchengebruderdieWischen
der einenbelass ,einenKon¬
benu einerpaarPavillon ,sowie
desHeimfürdieSchwestern,undfer¬
ter dasgesehenenWortenwarerAn¬
bekenvollschebefriedigung
Gleichzeitigwareninverwegenbe¬
guttenauerzurBesichtigungdesVer¬
sorgen seines anwesendenund
unterdenpromischenHohenlicher
vereinigungverlaßdiehohefra¬
nachanderthalbstündigemAufre¬
halter dieAnstalt .

NAbreichenBergmeisters
LängerhatheutedieReisezumBürge

breche nach Barbarangetreten
InseinerBegleitungbefindensichg.
Wirwegender begibtvorsehen
sollteter vonMargarethenThors
BorgerKanzleirektorganzsonst

voraus gereist unerwartetden
BurgermeisterinKarlsbach¬

Franzfehltzur Verabschiedungwarenunehe¬
hofeerschienen:DieSchwesterdesBe¬
Frl .Hildegardelänger ,v .6 .May
Meyer ,die Hallmann ,Got¬
baueru .GrundlerBezirksvorsteher
der Stationsvorstandhatda¬
Junger ,Mag .DirektorBris¬
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Kirchner ,mag .Rat .April
Stadtkerbuchhalter Geringvon

mehr hinreichet
derersteV .E .Ehrbarhatheute
dieLeitungderGeschäftederStadt

konnternommen .



StrausannerDenkmal,Heutevor
mittagsum9 UhrfanddieBesichti¬
gungeiner Schablenfür daser¬
StrausamerDenkmalimRathaus¬
gestatt derBesichtigung
teil u .Burger ,Polizepräsident
Ritterv .FabedaderPräsidentdes¬
Straußdannedicinal-Remis¬
Be .VorsteherKais .RatWeidinger
OberbauratWagner ,BeralStreit¬
Prof .Wege ,Architektebender
GeneralsekretärderGesellschaftder¬
MusikendeRegierungsratKoch,
dieVerfasserdesProjektesBildhaue
Seifert u .ArchitektOeley ,Maler
Ratzky ,welcherdieSchablonen
hergestellthat ,fernerdieGemeinde¬
rate KostenableBrannis ,Glößt
Jos .Grünbeck ,RameRyk ,Straße
Sturm ,Schweiglin Wessel ,Bez.
VorsteherVierungevonderHerren
StadtmitzahlreichenMitgliedernder
Bezirksvertretung ,dieObermagistratsräte
AppelundPosselt ,dieMagistratsrätestädt .
GrollundD .v .Radler ,Brant¬präsidiat
Purgl .VestratorDr .Bibel ,Back¬
tor Goldemund,Kanzleidirektor
kais .Rat KleinesStadtge¬
spektor hat von Seite des
Dentialiter ReiseRatBeschor¬
ne v .Lemckeu .R .Maaß .
etc .DieSchablonewarzuerst
beimEingangdesWegesaufge¬
stellt ,welcheparallelzurStudion¬
gassedurchdenParkführt .Außer
diesemPlatzewurdendannnoch
besichtigteinPlatzanderPeripherie
des Parker in derStudiones
gegenüberder Kaldenhell
des Parlaments und die beiden
Kinderspielplätze,fernerderfreie
Platz der Anspergstraßeanden
KreuzungderStudionessebezw.
hohestädterrächte.Schließlichwürdedie
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Schabowin nentsseitigen
Kinderspielplatzu .gestelltu .zw .in
zweiverschiedenenStellungen.Be¬
Dr .Burger,bekundeteeinbesonderes
InteressefürjeneAufstellung,bei
welcherdas Denkmalnahezuin
derselbenRichtungwiedesGrill¬
gerer DenkmalimVolksgueten
zu stehenkommt .DieSchablon
wirdin dieserAufstellungüber
denSonntagan jener Stellever¬
bleiben ,damitauchdasgroße
PublikuminderLageist ,sichein
Urteil über die Wirkungzu
bilden .DieendgilligeEntscheidung
dürfte dannan Laufedernächsten
WocheimStadtraterfolgen.

W.Rath .Korresponde
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